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nen. Auf den Kinderverein
kommen auch in diesem Jahr
viele Aufgaben zu, hieß es in
der Jahreshauptversammlung:
Dazu gehören Ferienspiele in
den Sommerferien, Kinder-
programm bei Dorfveranstal-
tungen wie zum Beispiel der
Maibaum-Aufstellung, Aus-
richtung eines Kindersachen-
basars sowie die Feier zum 10-
jährigen Bestehen des Kinder-
vereins.

Der neue Vorstand geht sei-
ne Aufgaben motiviert an und
sieht zuversichtlich in die Zu-
kunft für seine Aufgabe, für
den Erhalt und die Förderung
von Kindergarten und Wolf-
gang-Fleischert-Grundschule
in Röhrenfurth das Beste zu
geben, heißt es in der Mittei-
lung weiter. (ddd)

RÖHRENFURTH. Der Kinder-
verein Röhrenfurth hat einen
neuen Vorstand: Neu im Vor-
stand sind Andrea Freuden-
stein als Vorsitzende sowie als
Beisitzerinnen Meike Feller,
Meike Garde, Katrin Held-Ro-
meiß und Angelika Nadler.

Nadine Dippel, Janina Erbe,
Heiko Gebhardt, Nina Jäger
und Jenny Schmitt schieden
nach mehreren Jahren enga-
gierter Vorstandsarbeit aus.

Aus dem alten Team und
wieder im neuen Team vertre-
ten sind Sandra Vogt als 2.
Vorsitzende, Bea Hein als
Schriftführerin/Pressewartin,
Britta Lohr als Kassenwartin,
Bernd Eckhardt als stellvertre-
tender Kassenwart sowie
Yvonne Dilcher und Daniela
Jungermann als Beisitzerin-

Neuer Vorstand
beim Kinderverein
Andrea Freudenstein ist neue Vorsitzende

Neuer Vorstand: Im Bild oben von links Daniela Jungermann, Brit-
ta Lohr, Meike Garde, Yvonne Dilcher, Bea Hein, Natalia Hügel (Be-
treuungskraft), Katrin Helk-Romeiß, Meike Feller und unten von
links Angelika Nadler, Sandra Vogt sowie Andrea Freudenstein.

Foto: privat

klima wie im Gewächshaus
oder unter einem Folientunnel.
Die Folie sei wasserdurchlässig,
und die Feuchtigkeit könne
verdunsten. Das Vlies funktio-
niere wie die Membrane einer
Ski-Jacke, erklärt Martin die
Wirkung. (m.s.) Foto:  Schaake

und Rotkohl, Wirsing, Blumen-
kohl, aber auch Rote Beete.
Und Salatsorten von Kopfblatt
über Eichblatt bis Lollo. Das
Vlies hält die Pflanzen feucht
und warm, erläutert Heiko
Martin. Die mit Erde befestigte
Abdeckung erzeuge ein Klein-

20 Hektar seiner Felder abge-
deckt. Während der Obst-
baumblüte sorgen die bedeck-
ten Felder für ein ganz beson-
deres Landschaftsbild. Unter
der Folie wachsen verschiede-
ne Kohl- und Salatsorten heran
– zum Beispiel Spitzkohl, Weiß-

Hat es denn geschneit im Eder-
tal? Was aus der Ferne auf den
ersten Blick aussieht wie
Schnee im Frühling sind weiße
Vliesbahnen. Damit hat der
Landwirt und Gemüsebauer
Heiko Martin zwischen Lohre,
Altenburg und Felsberg etwa

Kohl und Salat unter weißem Vlies

im Frühling erklingen. Emo-
tional, voller Esprit und tief
musikalisch gestalteten die
beiden Frauen die vier Sätze
einfallsreich, ansteckend, mit
strahlend klarem Ton.

Es folgte die Sonate op. 119
von Poulenc. Seine Musik ist
neoklassisch mit starken Kon-
trasten. Gerade noch heiter,
parodierend, wird sie plötz-
lich tief tragisch. Die Sonate
entstand 1943 als Frankreich
von Deutschland besetzt war.
Gewünscht hatte sie sich die
Geigerin Ginette Neveu. Pou-
lenc widmete das Werk Fede-
rico García Lorca, der 1936 er-
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ALTMORSCHEN. Einen musi-
kalisch vielseitigen Abend er-
lebten die Besucher des ersten
Konzerts der Saison im Engels-
saal des Klosters Haydau.

Sophia Jaffé (Violine) und
Isabel von Bernstorff (Klavier)
interpretierten romantische
Sonaten von Ludwig van Beet-
hoven, Francis Poulenc und
César Franck. Sie konnten da-
mit die Zuhörer für sich ge-
winnen, die rauschenden,
lang anhaltenden Beifall spen-
deten.

Die beiden Musikerinnen
kennen sich aus ihrer Zeit als
Studentinnen an der Hanns
Eisler-Musikhochschule in
Berlin. Inzwischen sind beide
an der Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst in
Frankfurt tätig und musizie-
ren gemeinsam.

Voller Klarheit, Cantabilität
und Expressivität entwickel-
ten sie gemeinsam die Musik,
völlig aufeinander eingestellt,
der Musik hingegeben, solis-
tisch hervortretend oder sich
als Begleitung zurückneh-
mend.

Die Sonate op. 24 in F-Dur
von Beethoven trägt den Un-
tertitel „Frühlingssonate“. Der
stammt aber nicht vom Kom-
ponisten selbst: Es ist wohl die
Assoziation, die die Musik aus-
löst, die später zu dem Titel
führte. Das heitere, be-
schwingte Werk lässt immer
wieder den Gesang der Vögel
und die Veränderung der Welt

Ein vielseitiger Abend
Musikerinnen begeisterten mit Konzert für Klavier und Violine im Kloster Haydau

mordet worden war. Als Ne-
veu 1949 bei einem Flugzeug-
absturz ums Leben kam,
schrieb Poulenc den 3. Satz in
„Presto tragico“ um.

Der ironische, rasend
schnelle Beginn schlägt
schnell um, und die Schre-
cken des Krieges werden hoch
emotional und musikalisch
dargestellt: Das Marschieren
der Soldaten, Kämpfe, Angst.

Fahle Töne wechseln sich
mit weich-romantischem
Klang ab. Immer wieder er-
tönt die Glocke. Die auch auf
schrille Weise – wie ein Schrei
– das Stück beendet.

Zum Abschluss spielten die
Musikerinnen die Sonate in A-
Dur von Franck: Romantisch-
schwelgerische Musik, ein
Hochzeitsgeschenk an den
Geiger Eugéne Isaye. Francks
Spezialität ist es, einen Kern-
satz zum Thema eines Stückes
zu machen und in allen Sätzen
zu präsentieren. Die Musik
schwelgt in intensivem Aus-
druck, Farbenreichtum und
Emotionen. Im 3. Satz hört
man Glockklänge als Motiv.

Als Zugabe spielten die Mu-
sikerinnen die 1. Romanze für
Violine und Klavier von Clara
Schumann.

Harmonierten gut zusammen: Sophia Jaffé an der Violine und Isabel von Bernstorff am Klavier beim
Konzert im Engelsaal des Klosters Haydau. Foto: Dürr

Ostersamstag 1945 – gegen
Ende des 2. Weltkrieges – die
Stadt Melsungen kampflos an
die Amerikaner übergeben
und somit Melsungen vor der
Zerstörung bewahrt, heißt es
in der Mitteilung weiter.

Die Schützengilde wurde
von Heinrich Sostmann von
1929 bis in die Siebzigerjahre
hinein geleitet. Bereits kurz
nach dem Bau der Hütte über-
nahm die Gilde die Paten-
schaft für die Schutzhütte.

Die Hütte liegt oberhalb
von Melsungen an der Straße
nach Melgershausen. (kam)

MELSUNGEN. Frühjahrsputz
an der Dr.-Sostmann-Hütte:
Die Schützengilde Melsungen
hat die Hütte von Unrat und
Gestrüpp befreit und den Zu-
gang zur Schutzhütte und die
Wiese auf dem Vorplatz wie-
der hergerichtet.

Die Schützen hatten die
Hütte laut Mitteilung auch re-
pariert und mit neuem An-
strich versehen.

Der Heimat- und Verschö-
nerungsverein Melsungen hat-
te die Schutzhütte 1980 in Ge-
denken an Dr. Heinrich Sost-
mann gebaut. Er hatte am

Hütte fit gemacht
Arbeitseinsatz an der Dr.-Sostmann-Hütte

Mitglieder der Schützengilde im Arbeitseinsatz an der Dr.-Sost-
mann-Hütte: (von links) Horst Rüdiger, Gerhard Jakob, Vizepräsi-
dent Hans Seidel, Jürgen Nick-Flügge und Präsident Walter Gieß-
ler. Foto: privat

Pflanzen müssen bestäubt
werden, um Früchte zu bilden
und sich zu vermehren“, sagt
Christiane Rößler von den Gü-
nen. Ein bienenfreundlicher
Garten beginnt mit der Aus-
wahl der Blumensamen und
geht bis zur Wahl der Pflan-
zerde. (ddd)
• Infostand: Tipps für einen
bienenfreundlichen Garten,
Marktplatz, Melsungen, 13.
Mai, von 10 bis 12 Uhr

MELSUNGEN. Die Melsunger
Grünen geben Tipps für einen
bienenfreundlichen Garten.
Dazu bieten die Grünen einen
Informationsstand an. Der
Stand steht am Samstag, 13.
Mai von 10 bis 12 Uhr auf dem
Marktplatz.

„Auch bei uns nimmt die
Zahl der Honig- und Wildbie-
nen und vieler anderer Insek-
ten dramatisch ab. Das macht
uns Sorgen, denn die meisten

So macht man den
Garten bienenfreundlich
Grüne geben Tipps an Infostand auf Marktplatz Die aktualisierte Ausgabe

von „Das Telefonbuch“ für
den Landkreis in Zahlen – es
enthält unter anderem: 62 807
Kontaktdaten zu Ärzten und
Gesundheit, Handwerk und
Handel, Dienstleister und Pri-
vatpersonen.

264 Seiten: Alle Kommunen
Die 264 Seiten starke, ge-

druckte Ausgabe für den
Schwalm-Eder-Kreis enthält
die aktuellen Kontaktdaten
für alle 27 Kommunen im

SCHWALM-EDER. Das neue
Telefonbuch für den
Schwalm-Eder-Kreis für das
laufende Jahr ist da. Es ent-
hält zudem ein großes Famili-
en-Gewinnspiel.

Verlost werden Familien-
gutscheine für den Wild- und
Freizeitpark Willingen. 15 sol-
cher Familiengutscheine für
einen Besuch im Park werden
beim Familiengewinnspiel
von „Das Telefonbuch“ für
den Schwalm-Eder-Kreis ver-
lost.

Neues Telefonbuch für Landkreis ist da
Mehr als 60 000 Kontaktdaten aus allen 27 Kommunen – Gewinnspiel für Tierpark Willingen

Landkreis: Bad Zwesten, Bor-
ken, Edermünde, Felsberg,
Frielendorf, Fritzlar, Gilser-
berg, Gudensberg, Guxhagen,
Homberg, Jesberg, Knüllwald,
Körle, Malsfeld, Melsungen,
Morschen, Neuental, Neukir-
chen, Niedenstein, Oberaula,
Ottrau, Schrecksbach,
Schwalmstadt, Schwarzen-
born, Spangenberg, Wabern
und Willingshausen.

Die Bücher liegen in den re-
gionalen Postfilialen, den teil-
nehmenden Rewe-, Netto- so-

wie Nahkauf-Märkten bis
Samstag, 3. Juni zum Abholen
bereit. Verleger und Herausge-
ber von Das Telefonbuch für
den Schwalm-Eder-Kreis sind
der Adolf-Christ-Verlag und
DeTeMedien.

Angebote online verfügbar
Zusätzlich zu den 55 600

Exemplaren sind alle Daten
online auf www.dastelefon-
buch.de sowie im Mobil-Ange-
bot von „Das Telefonbuch“
verfügbar. (ddd)


